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Der Wille zur Knechtung
Deuſchlanös

Zürich 7 Zkr Eigene Drahenachricht
Zu den jetzt in der franzöſiſchen und eng

liſchen Preſſe erſcheinenden mutmaßlichen neuen
Waffenſtillſtandsbedingungen die vorausſicht
lich einen Teil der Friedenspräliminarien dar
ſtellen bemerkt das Echo de Paris u
Alles läuft darauf hinaus daß Deutſchland
ſeine Schulden zahlen und entwaff
net werden muß und daß wir für eine
noch feſtzuſetzende Zeit Deutſchland der Auto
rität der Liga der Rationen die eine unbe
ſtreitbare Ueberlegenheit der Kräfte beſitzen
muß unterſtellen müſſen Dies iſt eine ſchwie
rige Aufgabe die aber erleichtert werden
könnte wenn in Deutſchland neue Männer
aus dem Volke auftreten würden die eine mo
raliſche Ausſöhnung durchführen könnten Bis
jegt ſieht man aber noch keine Eisner iſt
tot und die Bemühungen Mühlons in
Bayern ſcheiterten Wir ſtehen vor der Alter
native entweder orientiert ſich die Revolu
tion zur Anarchie oder das frühere
Perſonal wird bemüht ſein das was von
deutſcher Geſinnung noch übrigge
blieben um eine Revanchepolitik zu
ſchaaren und zu feſtigen

Im Jnnern wird das deutſche Volk in vielen
Teilen des Reiches von einer kleinen Schar von ge

wiſſenloſen Plünderern drangſaliert und in der äuße
ren Politik iſt es die Entente die mit der zunehmenden
Ohnmacht unſeres Reiches immer unverhüllter den
Willen zur brutalen Knechtung Deutſchlands zeigt Jm
Jnnern ſind wir einſtweilen noch nicht wehrlos Wir
können die ſpartakiſtiſchen Pöbelhaufen noch nieder
j zwingen und für Ruhe und Ordnung wenn auch teil
weiſe unter recht ſchweren Opfern ſorgen Nach außen
hin bleiben wir der Entente unterworfen Die Mittel
unſerer Abwehr beſtehen nur in empörten Entrüſtungs
rufen und feierlichen Proteſten die bisher nicht gerade
einen überwältigenden Erfolg gezeitigt haben

Wie Deutſchland von der Entente wehrlos und aus
geplündert werden ſoll haben die Verhandlungen über
die Sicherung der Ernährung Deutſchlands hinreichend
bewieſen Obwohl wir ſeit einer Reihe von Monaten
den Krieg beendet haben obwohl Deutſchland alle mili
täriſchen Forderungen ſeiner Gegner erfüllte iſt die

I unmenſchliche Blockade immer noch nicht gelockert ge
ſchweige denn aufgehoben 760 000 Menſchen ſind wäh
rend des Krieges vorzeitig durch die Hungerblockade ge

i ſtorben Und jetzt ſterben an Hunger wie einer der
deutſchen Vertreter bei den Verhandlungen in Spa mit
teilte täglich 800 Menſchen in Deutſchland Trotz alle

P dem wird Deutſchland als der Feind behandelt der
keinen Anſpruch auf Recht und Menſchlichkeit hat Die
Kette der ſchmachvollen Behandlung des deutſchen Vol
kes fand eine Fortſetzung bei den Verhandlungen über
die Ausfahrt unſerer Handelsflotte und bei der künf
tigen Verſorgung Deutſchlands Oft kamen Meldungen
nach denen bedeutende Lebensmittel im Antransport
ſeien um die Hungersnot eindämmen zu können
Immer wieber wurden ſo Hoffnungen erweckt die ſich
nur zu bald als trügeriſche erwieſen Endlich ſchien die
Möglichkeit der Verſorgung Deutſchlands feſtere Form
anzunehmen Aber um welchen Preis Die geſamte
Handelsflotte ſollte der Entente zur Verfügung geſtellt
werden Jn Handelskreiſen fürchtete man ſofort daß
es ſich hier um nichts weiter als um einen verſchleier
ten Raub der deutſchen Handelsſchiffe handeln ſollte
Das Mißtrauen zur Hilfsbereitſchaft der Entente ſtieg
und die Folge waren die heftigen Angriffe die gegen
den Reichsminiſter Erzberger wegen ſeiner Haltung bei
den verſchiedenen Verhandlungen gerichtet wurden
Die geäußerten Beſorgniſſe erwieſen ſich nur als be

Bald gab die Entente zu daß mit der Aus
lieferung der Flotte durchaus keine Garantie verbunden
ſei daß Deutſchland wirklich Monat für Monat in aus
reichender Weiſe mit Lebensmitteln verſorgt werden
würde Das bedeutete das Fallenlaſſen der Schleier die
um den geplanten Raub der deutſchen Handelsflotte
gelegt worden waren Ein Deutſchland das wieder ge
keſen und wirtſchaftlich wieder erſtarken will darf ſeine
Handelsflaggen nicht von den Meeren verſchwinden
laſſen Es hat wenn es die deutſche Induſtrie einiger
maßen ausreichend mit Rohſtoffen verſorgen will eine
möglichſt große Handelsflotte ſelbſt bitter notwendig
Und deshalb darf die Uebergabe der Handelsſchiffe an
die Entente nur zu dem klar und einwandfref feſtge
legten Zwecke er v ſie Lebensmittel und Roh
Produkte für Deutſchland anzutransportieren hat Die
Entente ſteht auf einem anderen Standpunkt Sie ver

Garantie der Lebengzhhhehnerſoxgung Deutſche

1919halle Freitag den 7 März

Auch hier ſind die deutſchen Vertreter in ihren Konzeſ
ſionen ſo weit als möglich gegangen Sie wollten einen
Teil der deutſchen Schiffe zur Verfügung ſtellen und den
Reſt dann wenn ein feſt umriſſener Ernährungsplan
vorlag Selbſt auf dieſer Baſis iſt es in Spa zu keiner
Einigung gekommen Die Entſcheidung darüber ob
und inwieweit Deutſchland allmonatlich verſorgt werden
ſoll ſoll nach wie vor in den Händen des Oberſten
Kriegsrats der Entente in Paris liegen auf deſſen Ein
flüſſe wir bisher keinerlei Einwirkung hatten Daß die
deutſchen Delegierten in Spa auf dieſer Baſis nicht
weiter verhandeln konnten iſt ſelbſtverſtändlich und es
iſt erfreulich daß ſie die Verhandlungen kurzer Hand
abgebrochen haben

Die Entſcheidung liegt jetzt wieder bei der Regie
rung in Weimar Wird ſie ſich erneut unterwerfen
Wird ſie in der Tat die Handelsflotte ohne Garantien
ausliefern Wir wollen das nicht glauben und wir
können das nicht glauben Die Entente muß ſich klar
machen was ſie fordert und wohin ſie mit ihren Forde
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rungen das deutſche Volk treibt
Feinde treibt man die unſinnigſte Politik die ſich über
r treiben läßt wenn man Deutſchland zu knechten
ſucht
zum Ausdruck bringt daß Deutſchland entweder
zur Anarchie oder zur Reaktion durch eine
verkehrte Politik der Entente getrieben wird
kann nicht im Intereſſe der Menſchenverſöhnung und
des Wiedecaufbaues der Welt liegen Die Welt ge
braucht ein demokratiſches Deutſchland
das alle ſeine Kräfte ſammelt um
Herr zu werden und neue Arbeit leiſten zu können
Von dieſem Geſichtspunkt aus hat die Entente alle Ur
ſache dafür zu ſorgen daß dem Deutſchen Reiche keine
unnötigen weiteren Erſchwerniſſe bereitet werden
kennt man in Paris dieſe Sachlage dann wird man auc
Mittel und Wege finden um Deutſchland ausreichend
mit Lebensmitteln zu verſorgen ohne damit neue De

mütigungen zu verbinden

Jm Lager unſerer

Das umſeitig zitierte Blatt hat recht wenn e
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Die Kampflage in Berlin
Erfolge der regierungstreuen Truppen Der Verlauf der letzten Kacht in Berlin

Die republikaniſche Schutztruppe hinter der
Kegierung

Berlin 7 März Das Kommando der republikaniſchen Schutz
truppe tritt der Blättermeldung entgegen die republikaniſcheSchutztruppe ſei mit der Voltsmar ine Diviſion egen die Regierung

aufgetreten und erklärt die republikaniſche Schutztruppe ſtehe nach
wie vor hinter der Regierung im Verein mit den anderen Regie
rungstruppen

150 Matrojen in Berlin gefangen
Die Spartakiſten ſind zerſprengt
WTB Berlin 7 März Nach Meldung eines

rivatberichterſtatters wurden bei den geſtrigen Abend
ämpfen um den Alexanderplatz und das Polizeipräſi

dium 150 Matroſen gefangen Alle Gebäude
die in der Umgegend von Spartakiſten r waren ſo
auch das Warenhaus Tietz befinden ſich feſt in den Hän
den der Regierungstruppen Die Spartakiſten
ſind zerſprengt und teilweiſe in die Häuſer ge
flüchtet aus denen ſie ein lebhaftes Gewehrfener unter
hielten das bis in die heutigen Vormittagsſtunden
dauerte Die vergangene Nacht war weſentlich ruhiger
als die Nacht zum Donnerstag Das ſchwere Geſchütz
re die Detonationen von Minen und das Krachen
er Handgranaten hatten aufgehört Man vernahm nur
27 Gewehr und hin und wieder auch Maſchinenge

wehrfener Das Zeutrum der Stadt iſt in weiteſtem
Umkreiſe von Regierungstruppen abgeſperrt Die
Brücken über die Spree ſind ebenfalls beſetzt Das
Publikum darf die Abſperrungslinie nicht paſſieren
Geſtern nachmittag traf eine verirrte Granate oder
leichte Mine das Friedrich Wilhelms Hoſpital in der
Fröbelſtraße und riß in etwa 5 Meter Höhe einen
Manerblock heraus Die Fenſterſcheiben des Gebändes
7 in Trümmer Perſonen ſind nicht verletzt

worden

Die letzte Kacht in Berlin
Verwendung aller Kampfmittel

Berlin 7 März Eigene Drahtnachricht Die ver
gangene Nacht ſah alle Plätze Berlins ſtark mit Truppen be
ſetzt teilweiſe durch Drahtverhaue abgeſperrt und ſo gegen
jeden Ueberfall der Revolutionäre geſichert Geſtern hatten
alle öffentlichen Gebäude ſtarke Bedeckungen erhalten Vor
den Bahnhöfen waren Geſchütze und Maſchinengewehre in
Stellung gebracht doch kam es nirgends zu Ausſchreitungen
Nur auf dem Alexanderplatz wurde während der ganzen
Nacht gekämpft Die republikaniſche Soldatenwehr hatte
auf Schleichwegen in das Polizeipräſidium zu gelangen ge
wußt und einzelne Teile des großen Gebäudes beſetzt Die
Regierungstruppen nahmen das Gebäude jedoch nach kurzem
Kampfe im Sturm Ebenſo blieben ſie ſiegreich über die Re
volutionäre die ſich aus der republikaniſchen Soldatenwehr
dem Volksmarinekorps und zahlreichen Zivilperſonen zuſam
menſetzten und die ſich in den umliegenden Häuſern und auf
deren Dächern am Alexanderplatz verſchanzt hatten Auf bei
den Seiten wurden alle Kriegsmittel angewendet wie ſie
nur die Feldſchlacht kennt Es wurde mit Kanonen Maſchi
nengewehren mit Handgranaten und Flammenwerfern ge
kämpft Auf ſeiten der Regierungstruppen wirkten auch
Flieger nift denen es vielfach gelang Maſchinengewehrneſter
zu entdecken ſo daß ſie durch die Regierungstruppen unſchäd
lich gemacht werden konnten Das ganze Polizeipräſidium
befiadet ſich augenblicklich in der Hand der Regierungstrup

P langt die Auslieferung der Handelsftotte ohne eine pen Ebenſo haben ſie den Alexanderplatz voll
i a h t muR die umliegenden Häuſer heſezt

Bei den Kämpfen wurden im Polizeipräſidium 50 und auf
dem Alexanderplatz und in den umliegenden Häuſern 150
Spartakiſten gefangengenommen Die Zahl der BVer
wundeten und Toten läßt ſich noch nicht feſtſtel
len doch ſollen die Spartakiſten ſchwere Verluſte erlitten
haben Ein ſchwerer Kampf wurde auch um das Marine
haus geführt Dasſelbe befindet ſich am Brandenburger
Ufer Hier hatten ſich die Matroſen verſchanzt und beſchoſſen
die Regierungstruppen mit Maſchinengewehren und Kano
nen Die Regierungstruppen fuhren Artillerie auf und be
ſchoſſen das Haus das ſie ſchließlich beſetzten Die Matroſen
hatten die Flucht meiſt über die Dächer ergriffen Ein Ge
ſchütz das die Matroſen eingebaut hatten wurde von einem
Flieger entdeckt Es konnte erſt da es nicht zu erreichen
war nach erheblichen Schwierigkeiten unſchädlich gemacht
werden

Auflöſung der VolksmarineDiviſton
Berlin 8 März Eigene Drahtnachricht Die Volks

marinediviſion die den Kampf gegen die Regierungstruppen
begann ſoll wie wir hören nunmehr aufgehoben werden
Der Reichswehrminiſter plant außerdem die republikaniſche
Soldatenwehr obwohl ſie teilweiſe ihren Wachtdienſt ein
wandfrei verſah während der größte Teil den Kampf gegen
die Regierungstruppen aufnahm ebenfalls aufzulöſen

Berliner Streikmüdigkeit
Berlin 6 März Eigene Drahtnachricht Die Streik

müdigkeit unter den Arbeitern wird immer größer Jn
zahlreichen Betrieben ſind heute die Arbeiter erſchienen und
haben wieder eine Abſtimmung vorgenommen ob ſie weiter
am Streik teilnehmen ſollen Die Abſtimmung ergab überall
daß mehr als 90 Proz der Arbeiter den Streit
verwirft Die Arbeiter wollen die Streikleitung von
dieſer Abſtimmung benachrichtigen und erwarten von ihr
daß ſie die Wiederaufnahme der Arbeit billigt Auch die
Angeſtellten der Hochbahn hielten heute eine Verſammlung
ab in der die Angeſtellten die Wiederaufnahme der Arbeit
vrelangen Man erwartet daß die Verhandlungen zu dem
Beſchluß kommen den Streik zu beenden Die Elektrizitäts
arbeiter die geſtern abend die Arbeit niederlegten ſind heute
um 10 Uhr vormittags wieder zur Arbeit erſchienen

Mehrheits Sozialdemokraten gegen den
Streik

Berlin 7 März Eigene Drahtnachricht Die
Mehrheitsſozialiſten ſind aus der Streikleitung ausge
ſchieden und forderten die Anhänger der Mehrheits
ſozialdemokratie auf die Arbeit wieder aufzunehmen
Man erwartet deshalb daß in vielen Betrieben morgen
die Arbeit in vollem Umfange wieder aufgenommen

werden wird und daß auch morgen die Zeitungen wieder
erſcheinen Der Konflikt der Streikleitung iſt durch
einen Beſchluß herbeigeführt worden den die Ungab
hängigen und Spartakiſten in der Vollſitzung der Ar
beiterräte GroßBerlins durchſetzten Sie beſchloſſen
dahin zu wirken daß ſich die Arbeiter der Gasanſtalten
Waſſer und Elektrizitätswerke ebenfalls am Streik be
teiligen ſollten daß die Kommaundogewalt anf den Voll
zugsrat überzugehen habe und ſchließlich daß die Ber
handlungen mit der Regierung abgebrochen werden
ſollen Nach dieſem Beſchluß verließen die
Mehrheitsſozialiſten geſchloſſen die
Sitzung Dh ſich die Pgrole der



Wiederaufnahme der Arbeit wird durchfüthren
noch nicht zu überſehen denn es iſt immerhin
rechnen daß es falls ein Teil der Arbeiter die

aufnimmt zu ſchweren Zuſammenſtößen
zwiſchen den Arbeitern ſelber kommen kann

Die Streiklage in Leipzig
r 7 März Die Streiklage iſt unverändertEs u i z i G r für Beendigung des Ge

iks errbar r Betriebsabſtimmung bei der Ver
lage ma Reckam ſnmten von 690 Arbeitern nur ſechs für die

ung des Generalſtreiks Geſtern vormittag fand hier eine
und S Ratsſitzung ſtatt in ver der fruhere Vorſitzende

i gegen den Generaljteeck Auchſtand ein Antrag Lieberaſch zur Diskuſſion den Streik ſofort ab
zubrechen Als im Verlauf der Debatte Dr Kurt Geyer die Mit
teilung machte er r ein Telegramm erhalten wonach
Regierungstruppen bei angelangt ſeien be
ſich der Verſammlung eine große und die Anweſenden
ſtürmten mit den Rufen Eebt uns en auseinander So
konnte es heute zu keiner Klärung der politiſchen Lage kommen

Jn der geſtrigen Sitzung des W wurdeeinſtimmig der Veſchlnß gefaßt den Bürgerſtreik tatkräftig fortzu
ſetzen Wie verlantet wird im Laufe des heutigen Tages der aus
Dresden hier eingetroffene Volksbeauftragte warz mit dem
Bürgeranusſchuß üher die Beilegung des Bürgerſtreiks verhandeln

Gelungener Erpreſſungsverſuch an dem
Leipziger Oberbürgermeiſter

4090 000 Mark von Spartakiſten geraubt
Leipzig 7 März Privattelegramm AmMittwoch um die Mittagszeit erſchienen Volkskammer

mitglied Friedrich Geyer und Stadtkommandant Guſtav
Krug ſowie Joſef Scheid U S mit 12 Bewaffneten
im Rathaus Geyer und Krug verlangten eine Unter
redung mit dem Oberbürgermeiſter nachdem die Be
waffneten auf dem Flur ihre Gewehre geladen hatten
Jn der Unterredung forderten Geyer und Krug unter
Androhnng ſofortiger Verhaftung und mit der Begrün
dung daß ſie Geld nötig hätten wenn Störungen von
Ruhe und Ordnung in der Stadt weiter verhindert
werden ſollten die Unterſchrift folgenden Schriftſtückes

Hierdurch trete ich in meiner Eigenſchaft als
Oberbürgermeiſter der Stadt Leipzig von dem ge
ringen Guthaben welches die Stadtkaſſe Leipzig bes
der Deutſchen Bank bei der Dresdener Vank und bei
der Allgemeinen Deutſchen Kreditanſtalt Filiale
Leipzig hat den Betrag von 4060 000 Mark an den
und Rat in Leipzig dergeſtalt ab daß dieſer gegen
Quittung von Dr Kurt Geyer und Schöning von der
Allgemeinen Kreditanſtalt den Betrag von 150 000
von der Deutſchen Bank den Betrag von 150 000 und
von der Dresdener Bank den Betrag von 100 900
Mark ſollen erheben dürfen

Der Oberbürgermeiſter hat unter dem Zwange der
Gewalt unterzeichnen müſſen worauf die Auszahlung
zum größten Teil erfolgt iſt

Die Hefreiung der Geiſeln in München
RMürnberg 7 März Eigene Drahtnachricht Aus

München wird gemeldet Jm Rätekonkreß wurde über die
in Haft genommenen Geiſeln berichtet Wie es heißt
find 15 bereits entlaſſen worden 7 haben ſich durch Flucht
eigenmächtig die Freiheit verſchafft und der Reſt von 12
wird ſobald es die Verhältniſſe geſtatten wieder auf freien
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Fuß geſetzt werden

Her Zuſtand des Möröers des baveriſchen
Miniſterpräſtöenten

München 7 März Eigene Drahtnachricht Jm Be
finden des Grafen Arco Valley iſt eine erhebliche Beſſerung
eingetreten Der Graf befindet ſich in einer vergitterten
Zelle eines Krankenhauſes und wird ſcharf bewacht Er hat
einen Schuß durch den Unterkiefer einen Schuß durch den
Hals und drei Bruſtſchüſſe erhalten Sobald es ſein Zuſtand
geſtattet wird er in das Unterſuchungsgefängnis überführt
werden

die Frbeit der Ausſchüſſe in Weimar
Weimar 5 März Jn der Nationalverſammlung hat

geute die Arbeit der Ausſchüſſe n Der Ver
faſffungsausſchuß hat ſich bereits geſtern abend in
einer erſten Sitzung konſtituiert Vorſitzender iſt der
demokratiſche Abgeordnete Hauß mann Jm Mittelpunkt
der heutigen Verhandlungen ſtand ein längerer Bericht des
Abgeordneten Kahl in dem dieſer die verſchiedenen nach
der Plenarberatung offengebliebenen Fragen ſtreifte Jn
der daran angeſ hloſſenen Ausſprache über den Abſchnitt 1
der Verfaſſung entſpann ſich eine längere Erörterung mit
Bezug auf die Ueberſchrift Von den Sozialdemokraten wurde
Einwand gegen die Bezeichnung Reich erhoben und der
Aufdruck Deutſche Republik vorgeſchlagen Der
preußiſche Juſtizminiſter Wolfgang Heine machte den Vermittlungsvorſchlag den Ausdruck Seulſcher Bund zu
wählen Jn gleicher Weiſe verhandelte man über die Mög
lichkeit den Ausdruck Gliedſtagaten eventuell durBundesſtaaten zu erſetzen Der Abgeordnete Kahl hatte ig

für die Wiederaufnahme der alten Reichsfarben Schwa r z
w e Rot ausgeſprochen auch darüber unterhielt man
ſich Iänger

Ferner hielt heute der Haushaltungsausſchuß
ſeine erſte Sitzung ab in der er ſich konſtituierte Die eigent
lichen Verhandlungen gedenkt man am Sonnabend aufzu
nehmen wo man dann auf die Materie ſelbſt nämlich auf
die Verhandlungen bezüglich unſeres Ernährungsweſen s eingehen zu können hofft Drittens nahm der Aus

ſcuß für Volkswirtſchaft heute ſeine Arbeit auf Der
Reichsarbeitsminiſter Wiſſel und der Reichsminiſter für
Demobilmachung Köt h erſtatteten längere eingehende Re
ferate über unſere bedrohliche wirtſchaftliche
Lage

leciferrin Tablette
Vorteilhaft i bequem i Gebrauch Wirkung überraschend

S

Die Fahrt des Marineluftſchiffes l 59
nach Afrika

enen t nd den tapferen und neneHeldenſchar in der Heimat willkommen heißt dürfte es inter
en Näheres über die Fahrt des Marineluſtſchiffes L 59 zu

das der Schutztruppe in Oſtafrika im mber 1817 Munition tiete ſowie n et ne z
n n Nachrnnſgeloſen n Se hgeh t jedoch c wurde als

es auf der Höhe von Chartum in Oberägypten ſtandne cenng des Kapitänleutnants Bockhold ſtieg L 59
am 21 November morgens in Jambul bei Burgas Bulgarien
mit einer Beſatzung von 22 Köpfen auf Die Fahrt ging über
Adrianopel und Smyrna das bei Dunkelheit paſſiert m
der u Kretas Die Jnſel wurde gegen 10 Uhr abends er

m 22 November 5 Uhr morgens überfuhr das Schiff diereichtc nie Küſte u von Solum und nahm Kurs auf die Oaſe
Farapha Dabei herrſchten in 1000 Meter Höhe derartige Vertikal
böen daß bei mehren Leuten Seekrankheitserſcheinungen auftraten
Es wurde dann bis 9,30 Uhr abends der Nil angeſteuert Die Na
vigierung durch die Wüſte erfolgte bei Tag und Nacht nach den
Erſtirnen ebenſo wie bei Schiffen auf hoher See Nachmittags
war infolge e eines Maſchinenteils der vordere Motor voll
kommen ausgefallen Der Schaden wurde jedoch mit den Hilfs
mitteln des Luftſchiffes wieder beſeitigt Mit Erreichen des RNil
tals ſtieg bei ſtärker werdendem Monſum feuchtem Nordoſtwind
und dunſtiger ſchwüler Luft die Außentemperatur ſchnell bis auf
25 Grad Celſius Zu dieſer Zeit fiel wohl infolge der Hitze über
dem Niltal das in 950 Meter Höhe fahrende Schiff plötzlich ſtark
durch und konnte nur durch Abwurf von Waſſer und Transport
munition zum Stehen gebracht werden ſo daß noch eben die Ge
fahr eines Aufſtoßens auf eine Bergſpitze vermieden wurde

Etwa in dieſem Augenblick erreichte das Schiff der Befehl zur
Rückkehr die es um 2,50 Ahr nachmittags am 22 November an
trat Wie ſchwer mag dem Kommandanten die Ausführung dieſes
Befehls geworden ſein nachdem der Anfang der Fahrt ſo glatt
verlaufen war daß er die feſte Zuverſicht hatte ſeine Aufgabe in
vier Tagen ohne Störung löſen zu können Benzin und Waſſer
vorräte waren noch reichlich vorhanden Das Perſonal hätte trotz
großer Anſtrengungen ohne Bedenken noch zwei Tage weiter durch

lten können Die Verpflegung beſtand aus Kaloritkonſerven
uerſchinken und Dauerwurſt mit Friſchbrot und Butter Als

Schlafgelegenheit dienten Retzhängematten Eine wirkliche Ruhe
war indeſſen nicht möglich da die Spanndrähte und die klappernde
Außenhülle dauernd ſtörten Nach vierſtündiger Wache in der
Wüſte befiel die Leute die Seiten und Höhenſteuer bedienten ein
ſtarkes Flimmern der Augen und Kopfſchmerz Es wurde Wache
gegangen wie auf den Kriegsſchiffen vier um vier Stunden
Auf der Rückfahrt bei der am 24 um 3 Uhr nachmittags die

afrikaniſche Küſte bei Solum überſchritten wurde herrſchte in dem
Luftſchiff eine dauernde Treibhaustemperatur von 28 Grad Cel
ſius die in der Nacht 10 Grad Celſius fiel ſo daß viele Leute
bei der Landung ſtark erkältet waren und Fiebererſcheinungen
hatten Während der Fahrt und noch am Tage der Rückkehr war
die Stimmung der Beſatzung ſehr gehoben Am Tage darauf trat
jedoch ein Rückſchlag ein als Folge der langen Nervenanſpannung
wäbrend der Fahrt und der Enttäuſchung unmittelbar vor Erfül
lung der Aufgabe nach Ueberſtehung der Hauptſchwierigkeiten un
verrichteter Dinge umkehren zu müſſen Der Rückweg über Klein
aſien brachte noch heftige Kämpfe mit böigen Bergwinden bis am
25 November um 7,30 Ahr morgens die Landung in Jambul er
folgen konnte

L 59 hatte im ganzen 6755 Kilometer d h mehr als die bis
zum beabſichtigten Landeplatz in Oſtafrika in Rechnung geſtellte
Strecke in 95 Stunden zurückgelegt und verfügte bei der Landung
noch über einen Betriebsvorrat für 28 Tage Aller Wahrſchein
lichkeit nach wäre es wenn nicht außerordentliche Ereigniſſe die
Rückherufung veranlaßt hätten nach vier Fahrttagen in der
Kolonie angelangt Wurde das Ziel auch nicht erreicht und der
Tüchtigkeit unſerer Luftſchiffbeſatzungen und der glänzenden bis
ber von keinem anderen Volk erreichten Leiſtungen unſerer Luft
ſchiffe

Die deutſchen Gefangenen als Arbeits
ſklaven

Amſt er dam ß März Nach allen hier eingelaufenen
engliſchen Blättern vom 4 März erklärte der Staatsſekretär
für den Krieg Churchil in der Unterhausſitzung vom
3 März Die engliſche Regierung ſchicke die deutſchen
Krie r 17 ſo raſch wie möglich nach Frankfatt und Belgien zurück um ſie dort arbeiten zu

en

Die Strömungen in Paris
Rotterdam 7 März Rach dem Nieuwe Rotterd Cour

meldet der Daily News aus Paris vom Dienstag Die Vedin
gungen für den Waffenſtillſtand die Marſchall dem Oberſten
Kriegsrat vorlegte ſind eſchickt worden Wie der Korreſpon
dent der Dailn News erfährt haben im Rat keine Meinunverſchiedenheiten über die Bedingungen ſelbſt beſtanden wohl ber

über die Frage ihrer Anwendung Es machen ſich zwei Strömun
gen bemerkbar Die eine Partei verlangt ſofortige Garantie für
den die andere daß die Deutſchland aufzuerlegenden Bedin
gungen dauernden Charakter haben Vor allem wünſcht man die
Entwaffnung Deutſchlands als ſicherſte Notwendigkeit die Veröl
kerung mit Lebensmitteln zu verſorgen Was den letzten Punkt
betrifft ſo ſind einige Bevollmächtigte der Anſicht daß
der Lebensmittel g von der ſofortigen Annahme der

der Alliierten abhängen werde während eine andere
Partei Anſicht iſt daß h Schritte getan werden müßten

re r es iſt unnötig uf zu ie enden vorläufigen Frieden mit u and der wie man in
drei loſſen werden wird von den Entſcheidungen
abhängen die der t trifft Jn Kreiſen der Kon1227 man der Anſicht daß Ende dieſer Woche die verſchie

ffa miteinander in Uebereinſtimmung gebracht
werden und den Jeitpunkt für den definitiven Frieden voll

e Uebereinkunft herrſchen werde Daneben werden die wirt
chaftlichen und finanziellen Fragen die mit dem 2 zu

menhängen von dem Oberſten wirtſchaftlichen Rat der jetzt ge
wird und von der wirtſchaftlichen miſſion geregelt

Lloyd George für verſchärfte Bedingungen

WTB Paris 7 März Havas Diplomatiſcher
Sitnationsbericht Die Sitzung des Oberſten Kriegs
rates vom Donnerstag nachmittag hat in Konuferenz
kreiſen einen ausgezeichneten Eindruck hinterlaſſen

Lloyd George wohnte ihr bei und drang beſonders
rauf daß die Alliierten Deutſchland gegenübe
klar feſt und ſchnell handeln ſollen
legte dar daß der Waffenſtillſtand nicht nur militäriſe
ſondern auch politiſche Folgen habe für die die Leite
der Regiernngen verantwortlich ſeien Er verlang
weiter eine Verſchärfung der von den militäriſche
Sachverſtändigen ausgearbeiteten Bedingungen beſſ
ders bezüglich der von Dentſchland zu bildenden Tru
penbeſtände Die Beſprechung der militäriſchen B
dingungen wurde deshalb anf Freitag vertagt Di
maritimen Bedingungen des Waffenſtillſtandes wu
den angenommen aber die Frage des Schickſals de
deutſchen Flotte und ihre Verteilung unter die Alliie
ten wurde noch aufgeſchoben Die Sitzung zeigte de
vollkommene Einvernehmen der Alliierten betreffe
die Entwaffnung Deutſchlands

Entſchädigungswucher
Ueber die Höhe der von Deutſchland zu leiſtenden Ty

ſchädigungen Wiedergutmachungen ſind wieder einme
Zahlen genannt worden Diesmal ſtammen ſie aus Amerik
i t amerikaniſcher Blätter wollen erfahren h

ben man in Paris den Betrag den Deutſchland en
richten könne und ſomit auch müſſe auf 25 bis 40 wah

30 Milliarden Dollar ſwäte as ſind zu Fri
ar

einlinen 126 Milliarden k Wie man z
dieſem Ergebnis gekommen iſt wird nicht mitgeteilt es
auch unerheblich ken d die Richtigkeit der Nag
richten vorausgeſetzt die onſerenz ihren Anſpru
nicht nach den och ſo hoch gemeſſenen Verpflichtungen ſoerst nach et re Deutſchland
bemißt

Damit wird der finanzielle Grundgedanke des Wilſo
friedens völlig verlaſſen Deutſchland ſoll die 30 Dolla
milliarden nicht zahlen weil dies der Wert des im Krie

lich gilt eine ſolche Summe aus ihm herauszupreſſe
Daß man ſich dabei auf die Kontribution von 1871 beruj
beweiſt abgeſehen von der verhältnismäßigen Geringfügi
keit der damals geforderten Summe wie abgeſtumpft d
Gefühl für das iſt was man noch eben für ſchreiendes U

Milliarden nicht der Wiedergutmachung dienen geht ſche
aus der Höhe des Betrages hervor
Geldorgien des Krieges ja ſo ziemlich den Maßſtab ve
loren ſollte ſich aber doch erinnern daß vor dem Krieg de
geſamte Volks vermögen Frankreichs auf etn
200 Milliarden berechnet wurde Das beſetzte Gebiet
Frankreich aber umfaßte durchſchnittlich 3 bis 4 v H Z1
Zeit ſeiner größten Ausdehnung im Frühſommer 1918 e
was mehr als 4 v H der franzöſiſchen Bodenfläche Au

worden vor allem nicht der Bodenwert Was die Gegn
angeblich von uns fordern iſt alſo Erſatz der Krie
koſten eingeſchränkt nur durch die Erkenntnis
Deutſchland außerſtande iſt ihn völlig zu leiſten

a a ne
Die Internationale Völkerbund Konferenz

Bern 6 März Freitag wird die Jnternationg
Völkerbundkonferenz eröffnet An der
ſchen Delegation ſtehen Geheimrat Brentano Ebua
Bernſtein
Bartholdy Graf Montgelas und Frau Perlen

17 höhere Offiziere von Bolſchewiſte
erſchoſſen

Amſterdam 6 März Das Algemeen Handelsblal
meldet aus London Nach einem Bericht der Times a
Selſingfors meldet Jsweſtija daß am 26

öhere Offiziere darunter zwei Generale und fü
berſten er ſchoſſen wurden weil ſie ihre Stellung b

der bolſchewiſtiſchen Militärverwaltung dazu benutzten D
ſertationen von Offizieren nach der ukrainiſchen Front un
der Donfront zu organiſieren

Streit zwiſchen Amerikanern und
Franzoſen

Baſel 7 März Eigene Drahtnachricht Wie hie
Blätter melden iſt es im beſetzten Elf aß zwiſchen ameri
n und franzöſiſchen e argeStreitigkeiten gekommen Jn Metz haben ſich d

Truppen ſogar mit Maſchinengewehren beſchoſſen Die Of
ziere der beiden Nationen en einander nicht

Halle und Umgebung
Halle den 7 Wärz 1919

Die Durchführung der Aufgaben des Bundes z
Erhaltung und Mehrung der deutſchen Volkskraf

gefährdet
Herr Profeſſor Dr Abderhalden ſchreibt uns
77 eine üble Lage mit unabſehbaren

zur Erhaltung und
Generalſtreik gekommen Die Stillegung der E

fürchten daß auch die r dewird Die Eiſenbahn wird zunächſt
und Nahrungsmittel a chaffen
Hungersnot ausbrechen Die Sel
ſtändig in Frage geſtellt Es bedeutet das bei den 5000 Klei
pächtern des Bundes ſehr viel
finden mindeſtens 90 Prozent Arbeiter Es wäre entſetzli
wenn die 700 Morgen Land unbeſtellt bleiben müſſen Die Le
tung des Bundes hält es
fahr aufmerkſam zu machen

I Vorſſebe empfohlen verordne
h Bleichsüchtige Blutarme

zerſtörten Privateigentums wäre ſondern weil es als möß

recht erklärte Daß die 126 oder nach jetzigem Kurs 250

Man hat während de

in dieſem Bruchteil iſt natürlich nicht aller Wert vernichth

r

pitze der deu
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Setbſtwerſt ändlich kann das Sänglings und Kinderheim des

d Sundes zurzeit auch niemanden aufnehmen Die Nahrungsmittel
v I erden von Tag zu Tag knavpper

oleum für Haushaltungen denen für März Liter pro
iſe zaushaltung zugewieſen werden ſoülte kann bis auf w eiteres
ei Nicht zur Ausgabe gelangen da infolge der Streikunruhen

M zie regelmäßige Zufuhr des Petroleums unmögli iſt Sobald
ang wieder genügende Mengen eintreffen erhalten die aushaltungen
ſche es fur ſie beſtimmte Oel Ab Montag den 10 März kommt dahereſo nut e Zuſatzpetroleum für Gewerbetreibende uſw zur Ausgabe

rm Die Annahme von Eil und Frachtſtückaut bleibt bis ein
v ſchließlich 8 März geſperrt

Von der Handwerkskammer Der Unterricht in den Bu
di juhrungs und Meiſterkurſen wird nächſten Montag den 10 d

wum wieder aufgenommen
b Ausbildung von jungen Mädchen in der Kinderpflege im

I ginderheim des Bundes zur Erhaltung und Mehrung der deutſchen
iel Voltskraft Es wird darauf aufmerkſam gemacht daß am 1 Avril
da in neuer Kurſus beginnt Die Bedingungen ſind auf der Ge

fern ſchäftsſtelle des Bundes Magdeburger Straße 21 zu erfahren
M Ebenda können Familien ausgebildete Kindermädchen nachge
wieſen erhalten

Wegelin Hübner Maſchinenfabrik und Eiſengießerei Akt
Geſ Halle a S Jn der am 5 März abgehaltenen ordentlichen
Generalverſammlung in welcher 10 Aktionäre mit 392 000 Mark

T Attientapital vertreten waren wurden die Regularien genehmigt
inm a und die ſofort zahlbare Dividende auf 12 Prozent feſt
erit geſetzt

Bruno Hendrichs Konſervatorium für Muſik und Theatern ha
d en der regelmäßige Unterricht beginnt morgen Sonnabend den
wahnl März wieder Die Abendſtunden werden wegen dem Belage
Fr rinassuſtand auf andere Zeit verlegt

n 3 Die Reichsgemuſeſtelle hat den Abſctz von Faßgemüſe frei
es gegeben
Na Wegen unerlaubten Aufenthalts auf der Straße wurden in der

ſpru vergangenen Nacht ſechs Perſonen feſtgenommen

an Abgabe von Schlachtriehfleiſch Jnſolge der laugen Unter
brechung des Eiſenbahnverkehrs und der dadurch herbeigeführten

todungen in den Zufuhren an Schlachtoitehfleiſch kann auch in der
Ah Woche vom 3 bis 9 März nicht die volle Menge an Schlachtvieh
ollo fleiſch ausgegeben werden Es können nur diejenigen Jnhaber von

Krieg Keichsfleiſchtarten mit Schlachtviehfleiſch oder Wurſt beliefert wer
mößf den welche in ber Woche vom 24 Februar bis 2 März Schlacht

ſei viehfleiſch oder Wurſi nicht erhalten haben Der Verkauf an dieſe
beru Perſonen findet am Sonnabend den 8 März 1918 gegen Abgabe
zfügig der für die Woche vom 24 Februar bis 2 März geltenden Fleiſch
t d marten bei ein Fleiſchern ſtatt bei denen ſie zur Kunden
J r ſt angemeldet ſind
s 5 Die Abſchnitte der Reichsfleiſchkarte jür die Woche vom 3 März

bis 9 März behalten auch über den 9 März Gültigkent
5 ſche Städtilcher Verkauf von Schlackwurſt in der Talamtſchule am
nd d Sonnabend den 8 März 1919 Verückſichtigt werden die Jnhaber
b vef der Lebensmittelſcheine mit den Rummern 5501 10 000 vormit
eg da tags von 1 Uhr Für jede Perjon eines Haushaltes kann ein
f etu Siertel Pfund Schlackwurſt zum Preiſe von 2,50 Mk für ein Viertel
biet Pfund abgegeben werden Diejenigen Haushalte welche bei Son
z derbelieferungen Wurſt Pflaumen Brot uſw ſchon berückſichtigt
18 ſind haben bei dieſer erteilung keinen Anſpruch auf Belieferung

r Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen Abgezähltes Geld iſtAr bereit zu halten
rnichtj Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25 Sept 4 Nov
Gegng 1915 wird der Verkauf van Marmelade wie folgt geregelt Der
i e g Verkauf beginnt am Sonnabend den 8 März 1919 Für jede Per
s dafſon eines Haus altes kann Pfund dar geiog werden Der Ver

kaufspreis beträgt 1 Mk für das Pfund Die Käufer ſind ver
pflichtet bei denjenigen Verkäufern die Marmelade einzukaufen

I ei welchen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kunden
liſten eingetragen ſind Dor Verkauf erfolgt noch nach alter Kun
denliſte Die Abgabe hat unter Abtrennung der Marke 274 des
Warenbezugsſcheines 19 zu erfolgen Die Verkäufer ſind verpflich
tet die Marken zu Hunderten gebündelt im Stadternährungsamt

buaß Marktplatz 22 J Obergeſhoß Saal links binnen acht Tagen
zlſoh unter Angabe ihres Reſtbeſtandes einzureichen Zuwiderhand

lungen unterliegen der Beſtrafung nach S 17 der Verordnung vom
25 Sept /4 Nov 1915

Diejenigen Inhaber ven Kleinhandelsgeſchäften welche Kun
denliſten eingereicht haben werden hierdurch aufgefordert am
Sonnabend den s und Montag den 10 März 1919 bei den von

ihnen gewählten Großfirmen den in nächſter Woche zum Verkauf
gelangenden Gries abzudolen Bekanntmachung über Regelung
des Verdaufs erfolgt ſpäter

Provinzial Nachrichten
f Lauchſtedt 7 März Schreckensvoll gehauſt

J aben Spartakiſten die aus Schafſtädt gekommen ſein ſollen
n einem Dorfe bei Lauchſtedt Ein Gutsbeſitzer und drei
ſeiner Söhne wurden von einer ſolchen wüſten Horde über
aller mißhandelt und das ganze Gutshaus völlig ausge

faubt Einer der Söhne iſt infolge der erlittenen ſchweren
erleyungen nach einiger Zeit geſtorben Ein Arzt bemühte

Ab mehrere Stunden lang um die Opfer der Verbrecher
Ficht einmal das nötigſte zum Verbinden war mehr aufzu

en Schrünke und Käſten hatten die Räuber mit ihrem
Jperwlichen Anhang völlig geleert z B war ſämtliche Wäſche

eriaker a ſo daß für die Verletzten die grauenhaft zu
jerichtet ſein ſollen insbeſondere mehrere Armbrüche er
itten hätten im Hauſe nichts aufzutreiben war

F Meuſelwitz 6 März Beendigung des Berg
rbeiter Ausſtandes Jn einer von mehreren
auſend Bergarbeitern beſuchten Verſammlung wurde auf
rund der Kundgebung der Reichsregierung beſchloſſen den
eneralſtreik zu beenden Die Arbeit hat ſchon am Montag

ne

ional
deu

in allen Fabriken und Bergwerken wieder begonenaget im Meuſelwitzer Revier iſt vollſtändig ruhig ver
n

Quedlinburg 7 März re Landesöko
nomierat v Dippe hat ſeine Sti zug für die Kriegerwaiſen
z35 Kriegsbeſchädigten um 47 000 Mk auf 100 000 Mk er

öht
Magdeburg 7 März Stadtverordneten

wahlen in Magdebur 9 Bei den Wahlen wurden
abgegeben Stimmen für die Liſten Böer Deutſche demokr
Partei 36 191 Meyer Deutſche und Deutſchnat Volkspartei
8988 v Handorff Zentrum 2916 Becker Stadtteil Südoſt
2322 Wittmaack Mehrheitsſozialiſten 67 863 Brandes
Unabhäng Sozialdemokr 9509

f Eiſenach 7 März Schwer vom Schickſal
S ch t iſt die Gattin des verſtorbenen Profeſſors
r Flex in Eiſenach die während des Krieges außer ihrem

Gatten zwei hoffnungsvolle Söhne und jetzt im Kampf in
Polen den dritten dem Vaterlande opfern mußte

J Kunſt und Wiſſenſchaft
Allgemeine Univerſitätskonferenz in Jena Auf eine Auf

forderung der Univerſität Berlin hin findet in der Woche noch
Oſtern in Jena eine allgemeine Univerſitätskonferenz ſtatt um
die Stellung der außerordentlichen Profeſſoren und Privaldozenten
zu beſprechen Es iſt geplant einen engeren Ausſchuß von Ver
trauensmännern zu bilden der die Jntereſſen der Unirerſitäten
S den Regierungen und der Oeffentlichkeit dauernd ver
ritt

Der ord Profeſſor für Eiſenhüttenkunde und Gießerei an der
Techniſchen Hochſchule zu Aachen Dr Fritz Wült iſt zum Direktor
des Kaiſer Wilhelm Jnſtituts für Eiſenforſchung und zum ordent
lichen Honorarprofeſſor in der Abteilung für Bergbau und Hütten
kunde für Chemie und Elektrochemie der genannten Hochſchule
ernannt worden

Die Uraufführung von Karl Schönherrs einaktigem Volkfs
märchen Das Königreich geſtaltete ſich für den Dichter in
Wien zu einem großen Erfolg Den Kern der Handlung ein
altes deutſches Märchengut poeſievoll verwoben bildete die Ueber
windung und Entfernung des Böſen durch das Gute das in der
J Hütte ein Königreich der Güte und reiner Geſinnung auf
richtet

vermiſchtes
Lohnender Einbruch bei Eichhorn Jn der Wohnung des

früheren Berliner Polizeipräſidenten in der Langenbeckſtraße iſt
ein Einbruch verübt worden bei dem den Dieben ſehr ſtattliche
Mengen Lebensmittel Schmalz Butter Eier Wurſt Fleiſch ſo
wie große Beſtände feiner Wäſche und Kleidung in die Hände
fielen Es ſcheint alſo als ob der Geſctzeswächter von Volkes
Gnaden es mit den geſetzlichen Vorſchriften nicht allzu genau ge
nommen habe etwa ſo wie ein gemeiner Bourgeois Wie es
heißt ſollen die Requiſition bei Eichhorn ehemalige Eichhornſche
h beitsmänner vorgenommen haben Das iſt der Humor

abei
ml Radium in Engsland Jn der Grafſchaft Devonſhire wurde

ein ausgedehntes Lager von Pechlende gefunden aus dem bekannt
lich das Radium gewonnen wird Nach einjährigen Grabungen
ſtieß man auf eine reichhaltige Ader deren Analyſe die Dr Henry
Terry vom Univerſity College in London gemacht hatte mehr
als 26 Prozent Uraniumoxyd ergab d h dreizehnmal mehr als
das radiumhaltige Erz aufweiſt das bisher aus Amerika nach
England eingeführt wurde

b Hundertjährige Eier machte man inNorthallerton in England einen ſeltſamen Fund Einige Arbeiter
waren dabei eine große Ulme abzuſägen als ſie zu ihrer Verwun
derung mitten im Holz fünf vertrocknete Stareneier fanden Die
Eier lagen 18 Zoll von der äußerſten Rinde entfernt und als man
die Jahresringe zählte fand man daß ſie ſeit hundert Jahren da
liegen müßten Man nimmt an daß ein Paar Vögel als der Baum
noch ganz jung war in einer Höhlung ihr Reſt gebaut hatten Aus
irgendeiner Urſache waren die Eier vann liegen geblieben und im
Laufe der Zeit war das Holz über die Höhlung gewachſen

Vor einiger Zeit
c

Aus dem Lefſerkreiſe
Was ſoll ich werden

Der begehrte Laufjungenberuf Auch die Ungelernten müßten
forthildungsſchulpflichtig werden

Aus Leſerkreiſen geht uns folgende Zuſchrift zu
Bereits zweimal in dieſem Winter hat es ſich das wariſge

Stellenvermittlungsamt angelegen ſein laſſen unſere Konfir
manden der Volksſchulen in ſehr inſtruktiver Weiſe anzuregen
einen Beruf zu ergreifen Ende vorvergangener Woche wurde ein
Anſchreiben mit obiger Ueberſchrift an die betreffenden Schüler
verteilt in welchem man ſie beſonders darauf hinwies ein Hand
werk als Lebensberuf zu wählen Rektoren und Lehrer haben
es an dergleichen Ermahnungen nie fehlen laſſen Dennoch gibt
es in einer Oberklaſſe von 47 Schülern noch zwölf die bis heute
keine Stelle haben die aber ſicher nach der Entlaſſung zum größten
Teil als ſogenannte ungelernte Arbeiter Laufburſchen Pförtner
Klingeliungen uſw auftauchen werden Jm Jahre 1917 ſtellten
zwei Schulbuben ſchon im Oktober den Antrag auf ſofortige Schul
entlaſſung um eine einträgliche Stelle als Laufiunge antreten
zu können Jhr Antrag wurde ſelbſtverſtändlich ahgelehnt Die
jungen Leute wiſſen ganz genau daß ſie in ſolchen Stellungen
viel Geld verdienen vor allem aber von dem Beſuch der
Fortbildungsſchule befreit ſind Die per
Eltern unterſtützen die Anſicht ihrer Kinder weil ſie mit dem
Verdienſt derſelben rechnen Jn Einzelfällen bemäntelt man die
Sache und ſagt Der Junge iſt körperlich noch zu ſchwach für einen
Beruf darum ſoll er erſt ein Jahr lang als Laufburſche gehen
Solche Eltern ſollten doch zunächſt den Schularzt hören Als

Laufburſche hat übrigens ein geſundheitlich ſchwaches Kind min
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verens zu leiden wie als r Warume h hat inu außerdem a ort rei Gelegenheit
einen Beruf zu erlernen Schmied Schweizer uſw
Ich bedaure unendlich daß man in Halle die ſosenann den Ange
lernten Berufe noch immer vom Beſuch der ausſchließt Vielfach betrifft es ſolche Schüler die nicht gern ba rte

z

Holz bohren und bei gutem Verdienſt in Freihei
zu leben wünſchen Ein Federſtrich der S würde gar
nügen vom 1 4 cr an Abhilfe zu ſchaffen bewundere de
die Jnnungen den dahingehenden Antrag nicht geſtell
haben Die entſtehenden Koſten würden zom Teil a Kapite
Fürſorgeerziehung geſpart werden

Gandel Gewerbe und Verkehr
Halliſche Maſchinenfabrik G in Salle

Wie ſchon mitgeteilt wird der am 12 März ſtattfindende
Generalverſammlung eine Dividende von 35 Proz vorgeſchlagen
Dem Geſchäftsbericht entnehmen wir noch folgendes

Das r 1918 das 47 Geſchäftsjahr unſerer wo
ein recht arbeitsreiches Wir haben ziffernmäßig den größten
Umſatz erzielt der bisher zu verzeichnen war aber
trotzdem unſere Werkſtätten nicht voll ausnützen weil
Mangel an geſchulten Arbeitsträften Mangel an Bauſtoffen undSchwierigkeiten in deren Seranſchaffung es nicht erlaubten not
mehr Aufträge zu übernehmen zu deren Aus ng unſere Ein
richtungen ausgereicht hätten Trotz bedeun t Lieferungen für
die Heeresverwaltung haben wir den Sondergebieten die uns irFriedenszeiten die Hauptbeſchäftigung geboten eine ſorgſame
Pflege angedeihen laſſen und können uns eines guten Erfolges er
freuen Es iſt uns gelungen die übernommenen Jnlandsliefe
rungen rechtzeitig auszuführen was für die Zuckerinduſtrie die für
uns hauptſächlich in Frage kommt von beſonderer n iſt
Das gleiche gilt auch für unſere Kundſchaft im nevptralen Aus
lande die uns treu geblieben iſt

Jm Hinblick auf die andauernden Hinderniſſe die den ge
regelten Betrieb erſchwerten und hemmten und zu denen ſich zulest
auch noch Kohlenmangel geſellte glaubten wir das Erreichte als
recht hefriedigend bezeichnen zu dürfen Das wirtſchaftliche Er
gebnis iſt es nicht minder Die Abſchlußrechnung weiſt mit Ein
ſchluß eines namhaften Ueberſchuſſes an Zinſen und Kursgewinn
aus fremden Währungen einen Reingewinn von 6892 156,09 Mt
aus movon die ſatzungsmäßige Vergütung an den Aufſichtsrat in
Abzug zu bringen iſt ſo daß 637 577,08 Mk zur Verteilung zur
Verfügung ſtehen Wir ſchlagen vor als Gewinnanteil 35 v S
des Geſellſchaftskapitals zu zahlen und 7577,08 Mk auf neue Rech
nung vorzutragen

Der Buchwert der Maſchinen Werkzeuge uſw die während
der Kriegsjahre infolge ſtarker Jnanſpruchnahme und minder
wertiger Schmiermittel erheblich gelitten haben iſt bis auf eine
Mark abgeſchrieben Modelle Kontoreinrichtungen und Wagen
erſcheinen wiederum mit je einer Mark wie im Vorjahre

An dem Guthaben in laufender Rechnung ſind ſoweit es
ſich überſehen läßt Verluſte nicht zu befürchten Jn der Summe
der Verpflichtungen ſind die Anzahlungen auf neue
im Betrage von rund 455 000 Mk enthalten außerdem ein
trag von 100 0090 Mk den wir vom diesjährigen Gewinn abge
zweigt haben und nach Verfügung des Aufſichtsrates als Sonder
vergütung an Angeſtellte verteilen wollen

Die allgemeinen Geſchäftsunkoſten haben ſich infolge der Ten
erungsverhältniſſe nicht unweſentlich erhöht

Die Ausſichten des neuen Jahres laſſen ſich der o
litiſchen und wirtſchaftlichen Wirren wegen zurzeit nicht beur
teilen Behalten wir Ruhe im Lande und darf mit baldiger
Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe ſoweit ſie Perſonal
Rohſtoffe Kohlen und Transportmittel betreffen gerechnet wer
den ſo werden wir ausreichende Beſchäftigung unſeres Werkes
finden Für die nächſten Monate ſind wir mit Aufträgen ver
ſorgt wenngleich der Bauſtoffmangel das Vorwärtskommen ſehr
erſchwert

Erhshuns der rheiniſchen Braunkohlenpreiſe Das rheiniſche
Braunkohlenſyndikat erhöht die Verkanfspreiſe vom 1 März ab
um 26 Mark für die Tonne

Vereinigte Schuhſtoffabriken in Fulda Der Aufſichtsrat
ſchlägt für 1918 wieder 12 Prozent Dividende vor Die Z
fabrik Hornungsmühle wurde zwecks Betriebserfparnis verlauft

Thüringiſche Landesbank Weimar Jn der Sitzung
des Aufſichtsrates iſt der Abſchluß für das Geſchäſtsjahr 10916
vorgelegt worden Es wurde beſchloſſen der auf den 24 Mär
1919 einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 9 Prozent wie in den ſetzten zwei Jahren
in Vorſchlag zu bringen Nach dem Berichte der Direktion be
trägt der Bruttogewinn im Jahre 1918 1418 149 Mark gegen
1 188 427 Mk im Jahre 1917 Nach Abſchreibung von 50 900
60 000 Mk auf Bankgebäude 50 000 Mark wie i Modilien

55 000 65 000 Mk auf Außenſtände bleibt ein Reingewinn von
478 256 Mark gegen 401 886 Mark im Jahre 1917, für den folgende
Verteilung vorgeſchlagen wird 9 Proz Dividende 270 000 M
wie i Zuweiſung an den beſonderen Reſervefonds 50 000

Mark wie i Rückſtellung der Talonſteuer 1928 fällig 6000
Mark i V Vergütungen an Vorſtand und Aufſichtsrat 24 0089

21 186 Mark Vortrag auf neue Rechnung 128 161 120 609 Mk

eignen ſichZur Konfirmation z Geſchenk
Damen und Herren Uhren in Stahl Silber Tula und Gold
welche ich nur mit anerkannt guten Werken führe Moderxve
Schmuckſachen wie B Ringe Broſchen Armbänder Herren
und Damen Ketten Manſchettenknöpfe c in großer Auswahl

Uhrmacher Halle g GegrGust Vhlig Goldwaren unt Leipziger Str 1859

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für des
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Sandel Eugen
Brinkmann für Sport und Briefkaſten einri hMieſchner Feuilleton Unterhaltuggsblatt Vermiſchtes uſw

Br Karl Baerz für den Anzeigenteil Otto Bieler
Druck und Verlog von Otto Hendel
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Süden
für Knaben und Mädchen

Büchertaschen
Schiefertafein
Schieferkasten
Schulitüten
Griffel Wetzen

empfiehlt billigſt Vs5504

Albin Hentze
Schmeerstrasse 24

6 nEchten V2595
bohnerwach

sehr billig

C F Ritter
X Leipziger Strasse 90 7

en ehe

eS voneſale iſa

n 5738

o

beſpelderctrahe 802
Fernruf 1224 g

Z
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belgiſcher
däniſcher

Arbeits Unsere Pnnere Vorsteunngen beginnen

U t S EinlassF 10 Uhr Z
Henny Porten J0oe Deebs
in dem sozialen Schauspiel 5 Akte in seinem neuesten Abenteuer

Irrungen
Vorführung 50 50

mit guter Schulbildung

wird ein

pferde
wobei Zuchtſtuten uſw

Gebrüder Grunsfeld

J

D

e

s gDamenzimmer Mausj
Schlafzimmer 8 Reizendes Lustspiel in 3 Akten

Küchen Hauptrolle Harry Liedtke
2 5 Vorführung 10 220

e u

Speisezimmer
Herrenzimmer Vorführung 40 50

Petri Peukert Paulmüller
in dem 3 aktigen Lustspiel

Suche

Herrn oder Dame
fürs Kontor für ſofortWenn ler van faif inider Maett

mit der hraut 1 e 7vetene 2 J Drogisteplehring

r

Aus ührung

Möbelfabrik

Abert Hart Hanf

Inh Richard Ziemer
Halle a Alter Markt 2

Oscar Ballin jun
Leipzi gerſtraße 63ippodrom

e Wintergarten
Nagsdebursgerstrasse 66

äſf ſinſfiſ
per 1 April a c evtl früher

eſucht Nur perſönliche VorJean von 10 12 Uhr vorm

erwünſcht h1403l Otto Schul Halle a 3V6045 Direktlon Georg Arndt Fernsprecher 2185

jeder Art werden
Tel 5489

Lohnfuhren
Wagdeburgerſiratze T

Wundecdare Dekoration gutgeheizter Spiegelsaa

Vorzüsliches Pferdematerial Zum 1 April wird für r
I leidende DamevywählegernV297/1

Steinweg 41

Gartenarbeiten
owie Jnftandſetzen und Pflege von Gärten Verſchneiden

übernimmt b 1398R Rose Gärtner Wegſcheiderſtr 7 part

welche zugleich den kleinen Haus
halt übernimmt geſucht Zu melden

Königſtr 13 I

v tun wn in m

kkc e 4 n rd et e nee e e e e See e J e u

Für das Kontor meiner Buchdruckerei ſuche ich A 420

Lehrling
Wilhelm Brandt Niemeyerſtr 4

Für Engrosgeſchäft Kolonialwaren und Landesprodutieg
A169

Lehrling
1 4 od frü t Offertin T s665 e hier Gr Ulrichſtr 63

OrdentlicheZeitungsfrauen
ſſe Krone J Am Die Exvedeion ver Saale Zeitung

8
Zum 1 oder 15 April ſuche ich

eine zuverläſſige nicht zu junge

Köchin
Frau Geheimrat Riedel

Advokatenweg 36 h 1436

Suche für geb jg Mädchen

17 J alt kaufm geb muſik 5und kräftig äa2
Stellung

als Stütze und zur Erlernung d
Haush in größ beſſ Berrieb oh
gegenſ Vergüt eventl Taſcheng
Off unt B F 7278 an Rudolf
Moſſe Brüderſtr 4

Zum 1 4 möbliertesWohn iVannnn

mit Küchenbenutzung Nähe des
Riebeckplatzes v Ehepaar geſucht

20 Off Chiffre W 2696 hl4395

Stallung
für zwei Pferde und Wagen
remiſe Nähe Riebeckplatz für
ſofort geſucht Angebote unter
V 2695 an die Expedition d Ztg

Dnterricin n
Dr Krause s höh Lehranstalt

Fernsprecher 4975
verbunden mit

Knaben Vorschule
nimmt noch Lernanfänger z Ostern auf Anmeld tägl
12 od nachm 3 Uhr Die Anst bereitet für alle Rlassen
u Prüfungen der höheren Schulen vor einschl Abitur

Bes Damenkl seit 20 Jahren

Heinrifchstr 14

A284/1

bruno iſi ſie um für Nusſt u Ibeate7

ob
zugängliche

1000 Mark in bar
1 KGcheneinrichiung II
1 Piuschteppieh 1 muß Kommode
1 sliderne Herren 1 Armlehnsesss
oder damenur Die ſeschenertikel

Mein brobtandlung

ſucht für bald geräumige leicht

möglichſt hohe

Kellereien
zu mieten Stadtmitte bervorzugt Ausführl
Angeb unter S 2670 an die Exped ds Bl

Dr Busse Was die beiden Glocken lIäuten ist der Herzenswunsch eines
jeden Deutschen jeder der es errät erwirdt sich ohne jede 4 dVerpflichtung ein Anrecht auf die angegebenen Preise welchebestimmt verteilt weräen Antwort wird möglichst sofort be 8 v r7

etimmit aber innerhalb 2 Wochen erteilt Die Versandkosten mub der

Der regelmäßige Unterricht beginnt wieder
Sonnabend den 8 März

h14t8 Direktor Bruno Heydrich

W eGrunöſtück
an Ranniſcheſtr m Dampfſchorn
ſtein u Werkſtatt Torfahrt 500 qm
2 Straßenjfronten für 66 000

7 Löser tragen Da die Einsendung zu nichts verptlichtet aber großen
S Vorteil bringen kann schreiben Sie bitte solort Lösung wit

T

r

5 t Schreiben Sie noch heute an das e 7 bei 15600 Anzahl zu verkanzunterric 0CC0 ro veraan das Klohbus Klione Elbe Er s20 Gr Ulrichſtr 32 Tel 2860
Die nächsten Stunden linden statt Schüler Freitag n nten 7 März Kaufleute Sonnabend Studierende Montag Wol n nnsalle 4 Uhre 4 h 144511 gut verzinslich mit feſten gesollte der Belagerungszustand bis dahin aufgehoben sein regelten Hypotheken z verkaufenletztere 7 Uhr Der nächste HRursus De imnt Dienstag C öcccu März Damen Herren 5 bezw 5 u 7 Uhrc

X Offert unt B C 6943 a Rud
Mosse Brüderstr 4 A284/5

kaufmännische

Fernruf 352

n

kuslapdsdeutscher Russisch
erteilt Unterricht Gramm Kon

verſation und HandelsKorreſpon
denz Offerten unt A U 579
a d Exped d Bl t1444
e

Kraneis z äg
Klappenhbach

hen ßeer
Gelststr 41 II

gehört in jedes Schlat

l Krankenbett undt Leset
Zimmer Klosetts u
Stühle

50 gebr Mreldänne

in verschied Grössen
verkauft

Ernst Karius
Inhaber Th Schaaf

Wiedereröffnung
Hierdurch teile ich einer geehrten Kundschaft und dem Publikum

ergebenst mit daß ich das Al69
Germarstr 2 Tel 1281Klempnerei und Instalſafionsgeschäft e

Privatschule

in G ind Vaeeitunnsanagen ind certrche Bedartarnte Kacheioſen

9

meines verstorbenen Vaters mit dem heutigen Tage übernehme und den Betrieb
wieder eröffne

Ich halte mich zur Ausführung aller einschlä unter Zusicherung
gewissenhafter Bedienung bestens empfohlen un

poſſend auch für beleeeen

zu verkaufenMerſeburgerſtr 164 Ho

Ichlafstuben kinrichtung

neu echt Eiche Speiſezimmer
dunkel Eiche mit Lederſtühlen
hochelegante Kücheneinrich

tungen verkauſt

bitte um freundlichen Zuspruch

Adolf Eder Klempnermeister
rernser 2200 gannischestr 18 rernspr 2200

cm

j

2

2

Französisch Vnterricht
Konv Debers Frau Jelfferys
Merseburgerstreße 5 II links m

Staubtücher Nax mit ea geh Kolzbeart eitungstabrik 4Zimmetwohnung
Hugo Hoffmann Deſſauerſtraße 2 a Telephon 2287 elektr Licht Bad und alle Be

uemlichkeiten ſof zu verkaufenzimmer S unt H U 318 an d FilFerner empfeble d Ztg Gr Ulrichſtr 52 l411incehe verstellb
Bett Racklehnen

sowie alle übernimmt sämtlicheKramkegaebel 7 4

u M

W

ogroßer u x Sporialitat m Toreinfahrt u Werkſtätten für
C Rich Ritter Herren Mass u Rollwäsche nach Gewicht u Stück u

Samtl Waanhe l a Wunaah ahnt Gr Vi als s

S Wereugmaschinen
und Werkzeuge aller Art
für Holz und Eisenbear

beitung kauft stets zu
höchsten Preisen

Ernst Rarius
Inh Th SchaaſR Germearstr 2 Tel izst

Wein Sekt und Waſſer
flaſchen Badeöfen defekte

Bogenlampen Staniol Oefen
kauft und holt ab

Ludwig
Schwetſchkeſtr 14 Tel 4187

e h

III
Schreibtüche

Steht
neu oder gebraucht

sofort zu kaufen
gesucht

Gefl Ang u N 861 en
Haasenstein Vog
ler Gr Ulrichstr

rats
Geh Lodentiſch

mit Glasauffſatz ſür Uhrmache
paſſend kanſen geſucht
Ang u
Blattes erbeten b 1443

97 a d Exp des

Alte abgeſpielte auch
zerbrochene

hlanwonhun Platten

kauft zu höchſten
Preiſen ohne Gegenkauf

Gustav Uhlig
Uhren u Muſikwerke
Untere Leipziger St
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